
arbeitskreis sucht-
krankenhilfe bera-
tungs-und behand-
lungsstelle für sucht-
kranke gefährdete
angehörige drogen-
gen-beratungsstelle
psychosoziale be-
gleitung substitu-
ierter kon-takt-und
b e r a - t u n g s s t e l l e
f ü r  j u n g e n d l i c h e
suchtambulanz göt-
tingen schwerpunkt
f a m i l i e n t h e ra p i e
kaskade e.v. thera-
peutische frauenbe-
ratung e.v. göttinger 
aids-hilfe e.v. ambu-
lante hilfe für allein-
stehende wohnungs-
l o s e  a n l a u fs te l l e
soziale betreuung
und rechts-pflege
schul-denberatung
arbeiterwohlfahrt
b e w ä h r u n g s h i l -
fe göttingen stadt
göttingen beratun-
gungs- und therapie-
zentrum für kinder
und er jungendliche 
aids-beratungs-stel-
le im ge-sundheits-
amt telefonseelsor-
ge bahnhofsmission
aok-gesund-heits-
beratung bertungs-
stelle für mitarbei-
ter der universität
göttingen polizei-
inspektion göttin-
gen suchtstation der 
klinik für psychatrie
evangelisches kran-
ke n h a u s  we e n d e
innere ambulanz

arbeitskreis suchtkrankenhilfe beratungs-und behandlungsstelle für suchtkranke gefährdete 
angehörige drogengenberatungsstelle psychosoziale begleitung substituierter kontakt- und 
beratungsstelle für jungendliche suchtambulanz göttingen schwerpunkt familientherapie
kaskade e.v. therapeutische frauenberatung e.v. göttinger aids-hilfe e.v. ambulante hilfe für 
alleinstehende wohnungslose anlaufstelle soziale betreung und rechtspflege schuldenbe-
ratung arbeiterwohlfahrt bewährungshilfe göttingen stadt göttingen beratungungs- und
therapiezentrum für kinder under jungendliche aids-beratungsstelle im gesundheitsamt
telefonseelsorge bahnhofsmission aok-gesundheitsberatung bertungsstelle für mitarbeiter 
der universität göttingen polizeiinspektion göttingen suchtstation der klinik für psychatrie 
evangelisches krankenhaus weende innere ambulanz niedersächsisches landeskrankenhaus 
drogenentgiftungsstation station 51 station 52 krankenkenhaus neu-bethlehem station 1./1b 
innere abteilung des krankenhauses neu- mariahilf arbeitskreis suchtkrankenhilfe beratungs- 
und behandlungsstelle für arbeitskreis suchtkrankenhilfe beratungs-und behandlungsstelle 
für suchtkranke gefährdete angehörige drogengenberatungsstelle psychosoziale begleitung 
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Behandlung
Selbsthilfe

Hg: aks arbeitskreis suchtkrankenhilfe
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Zu dieser Broschüre

Beratungsstellen und Anlaufsstellen 
in Göttingen

Hilfen bei Essstörungen	   

Beratungsstellen im Landkreis Göttingen	
	
Krankenhäuser und Kliniken in Göttingen	
	
Fachkliniken und Therapieeinrichtungen 
auSSerhalb Göttingens			

Selbsthilfegruppen in und ausserhalb von 
Göttingen

Selbsthilfegruppen im Landkreis 
Göttingen

notizen

im notfall
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24

29

30

34

36

38

Mit der vorliegenden Broschüre möchten wir Ihnen die vielfäl-
tigen Hilfsangebote der Suchtkrankenhilfe im Raum Göttingen 
vorstellen: Sie finden Beratungsstellen, die u.a. zu Alkohol-, 
Medikamenten- oder Drogenproblemen und Spielsucht Hilfe 
anbieten, medizinische und therapeutische Einrichtungen, die 
qualifiziert behandeln, aber auch Selbsthilfegruppen, die neue 
Mitglieder gerne in ihrem Kreis aufnehmen.

Der arbeitskreis suchtkrankenhilfe (aks), der seit 1976 viele 
Vertreter der aufgeführten Einrichtungen in einem Gremium  
verbindet, hat sehr sorgfältig an dieser Veröffentlichung  
gearbeitet: Zum einen, um professionellen Helfern wie z.B. 
Sozialarbeitern und Ärzten übersichtliche Informationen zu 
bieten, zum anderen, um Betroffenen, ihren Angehörigen und 
Partnern, den Weg durch den Dschungel der Hilfsangebote zu 
erleichtern.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns dabei helfen, dass diese 
Broschüre ihre Adressaten findet. Schreiben Sie uns, wenn Sie 
weitere Exemplare benötigen, aber auch wenn Sie Anregungen 
geben möchten, wo diese ausliegen könnten. Teilen Sie uns auch 
mit, wenn Adressen oder Namen nicht mehr aktuell sind, damit 
wir in konkreten Fällen kompetent vermitteln oder weiterhelfen 
können.

aks - Sprecher:

Katharina Flachsbart-Neuland
Jochen Gebauer
Astrid Reichardt

ZU DIESER BROSCHÜRE
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A. A.

Mo, Mi, Do	 8.30 - 17.00
Di		 8.30 - 19.00
Fr		 8.30 - 13.00

Offene Sprechstunde 

Di		 17.00 - 19.00
Mi		 11.00 - 12.30

Diakonie- 
verband

Göttingen 

Hilfe bei Problemen mit Alkohol, 
Medikamenten, Glücksspiel, 

PC- und Internetkonsum

Information, Beratung und Behandlung

Einzel-, Familien- und Gruppengespräche

Ambulante med. Rehabilitation

Ambulante Weiterbehandlung nach 
stationärer Rehabilitation und Kombinati-

onsbehandlung (ambulant und stationär)

Vermittlung in Kliniken und an andere 
Beratungsstellen

Selbstkontrolltraining

Vermittlung in Selbsthilfegruppen

Supervision von ehrenamtlichen Mitarbeitern

Beratung von Selbsthilfegruppen

Konzipierung und Durchführung von 
Präventionsmaßnahmen 

Betriebliche Suchtprävention

Raucherentwöhnungskurse

Fachstelle für
Sucht und Suchtprävention

– Beratungs- und Behandlungsstelle –

Schillerstraße 21 
37083 Göttingen

	T elefon	 0551 - 7 20 51
	F ax 0551 - 7 70 40 20

suchtberatung.goettingen@evlka.de
www.suchtberatung-goettingen.de 

Fachstelle für 
Sucht und Suchtprävention
– Drogenberatungsstelle im
Drogenberatungszentrum –

Mauerstraße 3b
37073 Göttingen

Telefon  0551 - 48 71 22
0551 - 4 50 33

Fax	 0551 - 4 50 44
info@drobz-goe.de
www.drobz-goe.de

Diakonieverband 

Hilfe bei Problemen mit
illegalen Drogen 

Informations- und 
Beratungsgespräche

Krisenintervention

Vermittlung in stationäre 
Behandlung

Einzel- und Gruppentherapie
(ambulante med. Rehabilitation) 
auch nach § 35 Btm G

Begleitende soziale Hilfen

Ambulante Weiterbehandlung 
nach stationärer Rehabilitation

Beratung von Angehörigen

Vermittlung in Selbsthilfegruppen	

E-Mail Beratung

Prävention

Raucherentwöhnungskurse

Mo - Do	 9.00 - 16.00
Fr	 9.00 - 12.00

Offene Sprechstunde 

Do	 14.00 - 15.30

Beratungs- und Anlaufstellen in Göttingen

Fortsetzung

Fachstelle für

 sucht und 

suchtprävention

4 5



A. A.

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention
– Psychosoziale Begleitung 

Substituierter im 
Drogenberatungszentrum –

Mauerstraße 3b
37073 Göttingen

	T elefon	 0551 - 48 71 22
	 0551 - 4 50 33
	F ax	 0551 - 4 50 44

info@drobz-goe.de
www.drobz-goe.de

Krisenintervention

Offene Sprechstunde

Informations- und Beratungsgespräche

Unterstützung bei der Bewältigung sozialer 
Probleme (Wohnen, Arbeit, Schulden)

Vermittlung in Entgiftung und stationäre  
Therapie (auch nach § 35 Btm G)

Ambulante Rehabilitation unter 
Substitution

Beratung von Angehörigen

Diakonieverband 

Göttingen Diakonieverband Göttingen

Mo - Do	 9.00  - 16.00
Fr	 9.00  - 12.00

Offene Sprechstunde
Di	 11.00 - 13.00

Essen und Trinken

Spritzentausch

Duschen

Wäsche waschen + trocknen

Kleiderkammer

Freizeitangebote

Beratung und Vermittlung

Aufsuchende Arbeit
Mo, Di		  11.00 - 13.00 
Mi		  11.00 - 15.00
Do, Fr		  10.00 - 14.00
Mo		  13.00 - 15.00
		F  reizeitgruppe

Fachstelle für Sucht  
und Suchtprävention
– Kontaktladen Wallstreet im 
Drogenberatungszentrum –

Mauerstraße 3b
37073 Göttingen

Telefon	 0551 - 5 31 65 75	
Fax	 0551 - 4 50 44

info@drobz-goe.de
www.drobz-goe.de

Fortsetzung

Fachstelle für sucht 

und suchtprävention

6 7

Aussensprechstunde 
– Psychosoziale Begleitung 
Substituierter im 
Drogenberatungszentrum –
in Hann. Münden

Fachstelle für Sucht 
und Suchtprävention
Ziegelstraße 16
Telefon	 05541 - 98 19 22		



A. A.

Sozialpsychiatrischer Dienst beim 
Gesundheitsamt 
für die Stadt und

den Landkreis Göttingen

Am Reinsgraben 1 
37085 Göttingen

	T elefon	 0551 - 400 48 62
	F ax	 0551 - 400 49 44

sozpsychdienst@goettingen.de

Stadt und Landkreis Göttingen

Einzel-, Paar- oder 
Familienberatung und 

-therapie

Praktische Hilfestellungen
in folgenden Bereichen: 

Ämter, Arbeit, Wohnung,  
andere 

Beratungsmöglichkeiten 

Informationen, Supervision

Krisenintervention, 
Hausbesuche

Koordination mit anderen 
Einrichtungen (z.B. Vor-

und Nachsorge, Rehabilita-
tion, stationäre Behandlung)

Mo, Di, Mi	 8.00 - 16.00 
Do		  8.00 - 17.00 
Fr		  8.00 - 13.00

Mo, Di, Do, Fr	 8.30 - 13.30
Mi	 8.30 - 11.00

Spiele Gruppe
Di	 13.00 - 15.00

Straßensozialarbeit 

Tilsiterstraße 2a
37083 Göttingen

Telefon	 0551 - 51 79 80
Fax	 0551 - 51 79 817

info@strassensozialarbeit-goettingen.de

Göttingen

DiakonieverbanD

Täglich Teestube

Frühstück

Duschen

Wäsche waschen + trocknen

Berechtigungsschein  
für Kleidung

Postmeldeadresse

Wohnraumvermittlung

Freizeitangebote

Mutter-Kindgruppe

Medizinische  
Notfallversorgung

Streetwork

Ambulante Betreuung

Unterstützung im  
Umgang mit Behörden

Unterstützung beim  
Erhalt der Wohnung

Individuelle persönliche 
Beratung

8 9



A. A.

Mo - Fr		  10.00 - 12.00 
Di 		  geschlossen

Nachmittags nach 
Terminvereinbarung

Anlaufstelle
Kontakt in Krisen e. V.

Rosmarinweg 24
37081 Göttingen

Telefon  0551 - 63 29 77
Fax          0551 - 63 26 69

kik@anlaufstelle.de
www.anlaufstelle.de Niederschwelliges Angebot für  

Straffällige, von Alkohol oder 
Drogen Abhängige und deren 

Angehörige:

Haftvermeidung durch 
- gemeinnützige Arbeit

- Übergangswohnprojekte
- Geldverwaltung statt  

Ersatzfreiheitsstrafe

Teestube 

Sozialberatung

Kontaktadressen

Krisenintervention

Beschäftigungsprojekt

Dusche, Wäschewaschen

Soziale Schuldenberatung und 
Insolvenzberatung

Förderverein 
„Hilfe in Krisen e. V.“

ambulante Betreuungen
- begleitetes Wohnen in 3 WG`s

Mitglied im

 
Paritätischen 
Niedersachsen

Stiftung Wohnen und Beraten Braunschweig

Diakonieverband Göttingen

Mo - Fr	 9.00 - 11.00
 

und nach Vereinbarung

Ambulante Hilfe 
für alleinstehende
Wohnungslose

Wiesenstraße 7 
37073 Göttingen

Telefon   0551 - 4 23 00
Fax           0551 - 48 68 98
 
wohnenundberatenbs
@diakonie-stiftung.de
Betreff: AH Göttingen

Beratung und Betreuung 
für ortsfremde 
wohnungslose Männer, 
Frauen und Paare

Post und Meldeadresse

Mo - Sa	 7.00 - 18.00 
So	 8.00 - 16.00Bahnhofsmission

Gleis 4/5 
37073 Göttingen

Telefon	 0551 - 5 61 90
Fax	 0551 - 8 20 70 48

goettingen@bahnhofsmission.de

Stärkung: 

Kaffee, Brote
 
"Erste Hilfe" 

Weiterleitung
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A. A.

Göttinger AIDS-Hilfe e. V.

Obere Karspüle 14 
37073 Göttingen

Telefon  0551 - 4 37 35
Fax          0551 - 4 10 27  

Telefonberatung: 
Telefon  0551 - 1 94 11

info@goettingen.aidshilfe.de
www.goettingen.aidshilfe.de

Prävention

Fortbildung

Beratung

Angebote für Menschen
mit HIV

Mo, Do, Fr	 10.00 - 13.00
Di	 16.00 - 19.00

und nach Vereinbarung

AIDS-Beratungsstelle  
im Gesundheitsamt

Theaterplatz 4 
37073 Göttingen

Telefon  0551 - 400 48 03/02

Stadt und Landkreis göttingen

Di	 10.30 - 12.00

Do	 8.00 - 10.00

und nach Vereinbarung

Information und 
Beratung

HIV-Antikörpertest 
anonym und kostenlos

Beratungsstelle für  
Schuldnerinnen und 
Schuldner 
Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Göttingen
e. V.
 
Hospitalstraße 10 
37073 Göttingen

Telefon	 0551 - 500 91-0
Fax	 0551 - 500 91-80

www.awo-goettingen.de

Beratungstermine nach 
Vereinbarung
 
telefonische Anmeldung:

Mo - Do	 9.00 - 15.00
Fr	 9.00 - 13.00

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Göttingen
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A. A.

Beratung und Hilfe 
bei Suchtproblemen und Krisen 
am Arbeitsplatz und in 
der Familie

Beratungsstelle 
für die Mitarbeiter 
der Universität Göttingen

Vogelsang 3/114 
37075 Göttingen

Telefon	 0551 - 39 97 63
ilona.carl@med.uni-goettingen.de

Telefonseelsorge e. V.

Telefon      0800 - 1 11 01 11
gebührenfreier Anruf

Kinder- und 
Jugendtelefon e. V.

Telefon  0800 - 1 11 03 33

gebührenfreier Anruf

Universität

Göttingen

Mo - Sa 	 14.00 - 20.00 
Mo - Fr	 nach Vereinbarung
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A. A.

AOK – Die Gesundheitskasse 
für Niedersachsen

Servicezentrum Göttingen

Godehardstraße 24
37081 Göttingen

	T elefon	 0551 - 52 17-0
E-Mail	 aok.goettingen@nds.aok.de

www. aok-niedersachsen.de

Servicezentrum Hann. Münden

Parkstraße 5
34346 Hann. Münden

Telefon	 05541 - 98 06-0
E-Mail	 aok.goettingen@nds.aok.de

Servicezentrum Duderstadt

Bahnhofstraße 32
37115 Duderstadt

	T elefon	 05527 - 98 78-0
E-Mail	 aok.duderstadt@nds.aok.de

Beratung zu Krankengeld und Kostenübernahme 
für stationäre und ambulante Rehabilitation

Besonderer Service bei Alkoholabhängigkeit 
für Versicherte der AOK Niedersachsen
Ihre persönliche Ansprechpartnerin:
Barbara Keim-Latzel
Telefon	 0551 - 49 94 63 21 75
E-Mail	 Barbara.Keim-Latzel@nds.aok.de

AOK NiedersachsenAOK Niedersachsen

Mo	 9.00 - 17.00
Di	 9.00 - 17.00
Mi	 9.00 - 13.00
Do	 9.00 - 18.00
Fr	 9.00 - 17.00
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B. B.

Sozialberatung für 
Frauen und Mädchen

Ansprechpartnerin:
Ulla Heilmeier

Hilfen bei Essstörungen, 
Bulimie und Anorexie

Beratung

Behandlung

Vermittlung

Hilfen bei Essstörungen

18 19

Bürozeiten:
Mo, Mi, Do, Fr

9.00 - 13.00

Kore e. V.
Elisabeth Klemens

Papendiek 24-26
37073 Göttingen

	T elefon	 0551 - 5 74 53
	F ax	 0551 - 4 99 60 85

www.kore-goettingen.de 
kore-goettingen@t-online.de

Mo - Do		 8.00 - 16.00
Fr		  8.00 - 14:00
 
Ansprechpartner: Herr Reich

universItät göttingen

Abt. Psychosomatik 
und Psychotherapie

Humboldtallee 38
37073 Göttingen

	T elefon	 0551 - 39 55 01
	F ax	 0551 - 39 54 97

rivera@med.uni- 
goettingen.de

Stationäre Behandlung

Adipositas per magna

Anorexie

Bulimie

Ansprechpartner:
Herr Algermissen

Mo - Fr 	 11.30 - 13.00

Abt. für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie

Von-Siebold-Straße 5
37075 Göttingen

Telefon  0551 - 39 66 47

choeger@gwdg.de

Neuropädiatrie II

Robert-Koch-Straße 40
37075 Göttingen

Telefon		  0551 - 39 29 79
Sekretariat	 0551 - 39 29 75

paediatrie2@med.uni-goettingen.de
www.mi.med.uni-goettingen.de/
paediatrie2

Zentrum Psychologische Medizin 
Ernährungspsychologische 
Forschungsstelle 
Optifast-Zentrum Göttingen 

Humboldtallee 32
37073 Göttingen

Telefon  0551 - 39 66 738
Fax          0551 - 39 96 21

vivian.faustin@med.uni-
goettingen.de
schulungszentrum-adipositas@
med.uni-goettingen.de

universität göttingen

Mo 	 8.00 - 12.00

Ansprechpartner: 
Frau Faustin



B. B.

Di	 17.00 - 19.00
 
Do	 11.00 - 13.00
 
sonst nach telefonischer  
Absprache

Beratung und Therapie
für Frauen und Mädchen mit

Essstörungen
 

Informationen über ambu-
lante und therapeutische 

Behandlungsmöglichkeiten 

Angeleitete Selbsthilfe-
gruppen

Fortbildungen
Ansprechpartnerin:

Ulla Koch

Therapeutische 
Frauenberatung e. V.

Groner Straße 32/33 
37073 Göttingen

	T elefon	 0551 - 4 56 15
	F ax	 0551 - 5 31 62 11

info@therapeutische-frauenberatung.de

Kaskade e. V.
Kurze Str. 14
 
37073 Göttingen
Telefon  0178 - 1988609

www.Kaskade-verein.de

Informationsveranstal-
tungen

Beratung bei Essstörungen

Einzel-, Paar-, Familien- 
und Gruppentherapie

Kunsttherapeutische 
Gruppen

Mo, Di, Do	 11.00 - 13.00

FGZ Cara e. V. 
(Frauengesundheitszentrum)

Groner Straße 32/33
37073 Göttingen

Telefon  0551 - 48 45 30

www.FGZ-goettingen.de
FGZ@FGZ-goettingen.de

Suchtprävention (allgemein) 
für Mädchen

Prävention und Beratung bei 
Essstörungen

Ansprechpartnerin:
Karin Dreisigacker
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C. C.

Mo - Do 	         8.00 - 16.00

Fr	          8.00 - 13.00

Stadt und Landkreis Göttingen

Sozialpsychiatrischer Dienst beim 
Gesundheitsamt

– Nebenstelle Duderstadt – 

Ebertring 25 
37115 Duderstadt

	T elefon	 05527 - 8 49 82 0
	F ax	 05527 - 8 49 82 26

Fachambulanz für 
Suchtprävention und 

Rehabilitation

Alkohol,  
Medikamente, 

Drogen,  
path. Glücksspiel

22 23

Beratungsstellen in der Umgebung Göttingen

Caritasverband

Psychosoziale Beratungsstelle für 
Suchtkranke-

und Suchtgefährdete
 

Schützenring 1 
37115 Duderstadt

	T elefon	 05527 - 98 13 60
	F ax	 05527 - 98 13 68

psbb@caritas-goettingen.de

Diakonisches Werk

Fachstelle für Sucht und 
Suchtprävention – Beratungs- 
und Behandlungsstelle –

Ziegelstraße 16 
34346 Hann. Münden
 
Telefon	 05541 - 98 19 20
Fax	 05541 - 98 19 23

suchtberatung.muenden@evlka.de
www.suchtberatung-goettingen.de

Mo - Do	 9.00 - 17.00 
Fr		  9.00 - 14.00

Für Substituierte:
Do                   	 12.00 - 17.00

Stadt und Landkreis Göttingen

Mo - Mi	 8.00 - 12.30
	 14.00 - 15.30

Do	 8.00 - 12.30
	 14.00 - 16.00

 
Fr	 8.00 - 13.00

Gesundheitsamt 
 
– Nebenstelle 
Hann. Münden – 

Breite Gasse 5 
34346 Hann. Münden

Telefon	 05541 - 90 95 511
Fax	 05541 - 90 95 513



D. D.

Asklepios
Fachklinikum Göttingen
 
Rosdorfer Weg 70 
37081 Göttingen

Telefon  0551 - 40 20 

(Tag und Nacht erreichbar)
Funktionsbereich II
Allgemeinpsychiatrie/ Sucht
Chefärztin: C. Lüdecke
c.luedecke@asklepios.com

Behandlung bei Abhängigkeit 
von Alkohol- und Medikamen- 
ten und illegaler Drogen

Suchtambulanz:
Behandlung von Abhän- 
gigen illegaler Drogen, 
Substitution und ambulante 
Psychotherapie (DBT-Sucht 
Hypnoseverfahren, amb.
Traumatherapie)

Station 4.1:
Station für junge Menschen 
mit Abhängigkeitserkran-
kungen, Jugenddrogen wie 
Cannabis, Ecstasy, Amphe- 
tamine, Alkohol u. komorbi-
den Störungen

Suchttagesklinik: 
Teilstationäres Angebot für 
Suchtmittelabhängige

Station 4.2: 
Qualifizierte Entgiftung von 
illegalen Drogen, Perspekti-
venplanung, Beikonsument-
giftung bei Substitutionsbe-
handlung 

Suchtambulanz, 
Suchttagesklinik, 4.1 & 4.2 
Anmeldung:
Telefon	 0551 - 402 1888
Fax	 0551 - 402 1889

Station 11.1: 
Stationäre Psychotherapie  
für Alkoholerkrankte und 
Drogenabhängige in Sub-
stitution nach DBT, Trauma- 
therapie
Anmeldung Station 11.1:
Telefon	 0551 - 402 1777
Fax	 0551 - 402 1889

Station 10:
Qualifizierte Alkohol- und 
Medikamentenbehandlung, 
Perspektivplanung, Diagnostik 
von komorbiden Störungen, 
Einbeziehung von Angehörigen

Ambulante
Nachbetreung:
Krisenintervention, Aversiv- 
behandlung, DBT-orientiertes 
Gruppenangebot

Anmeldung Station 10:
Telefon	 0551 - 402 1100
Fax	 0551 - 402 2094 

24 25

Krankenhäuser und Kliniken in Göttingen

Psychiatrische Institutsambulanz 
(PIA Sucht)

Anmeldung:
Telefon     0551 - 39 47 77

Universität

Göttingen

Qualifizierte Entzugsbehandlung 
von Alkohol und Medikamenten

Therapievorbereitung 

Suchtstation der Klinik und 
Poliklinik für Psychiatrie

– Station 4099 –

Von-Siebold-Straße 5
37075 Göttingen

	T elefon	 0551 - 39 66 621
Tag und Nacht erreichbar

Suchttagesklinik der Klinik 
und Poliklinik für Psychiatrie

– Station 4199 –

Von-Siebold-Straße 3
37075 Göttingen

	T elefon	 0551 - 39 92 71
	 Mo - Fr	 8.00 - 15.30



D. D.

Evangelisches Krankenhaus 
Göttingen – Weende e. V.

Innere Ambulanz
 

An der Lutter 24 
37075 Göttingen

	T elefon	 0551 - 5 03 40
	F ax	 0551 - 5 03 41 39

Krankenhaus 
Neu-Bethlehem

Station 1a/1b

Humboldtallee 8 
37073 Göttingen

Telefon	 0551 - 49 40

Entgiftungsmöglichkeit: 
Alkohol / Medikamente

Entgiftungsmöglichkeit: 
Alkohol / Medikamente

Entgiftungsmöglichkeit: 
Alkohol / Medikamente

Krankenhaus Neu-Mariahilf 
Innere Abteilung

Humboldtallee 10/12 
37073 Göttingen

Telefon  0551 - 4 96 30
Fax          0551 - 4 96 32 57
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E.E.D.

Therapiezentrum OPEN

Robert-Bosch-Breite 1c
37079 Göttingen

Telefon	 0551 - 900 498 0
Fax	 0551 - 900 498 100

therapiezentrum-open@
do-suchthilfe.de

www.sucht-reha-open.de

Rehabilitationsbehandlung für 
Abhängigkeitserkrankte

(illegale Drogen, Alkohol und 
Medikamente)

33 Plätze stationäre Phase Männer

9 Plätze stationäre Phase Frauen

10 Plätze Adaptionsphase
 

Nachsorge-Wohngemeinschaft

Informationen und 
Terminvereinbarungen 
über unser 
Aufnahmebüro:

Frau Lemanovicz
Telefon  0551 - 900 498 0

deutscher orden kdör

Diakonisches Werk im Kirchenkreis Harzerland

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention 
– Beratung und Behandlung –

Juesseestr. 17
37412 Herzberg

Telefon	 05521 - 69 16
Fax	 05521 - 918 463

fachstelle_sucht_praevention_herzberg@hotmail.de
mail@suchtberatung-herzberg.de
www.suchtberatung-herzberg.de

Mo, Di, Do	 8.30 - 18.00
Mi, Fr	 8.30 - 13.00

offene Sprechstunden

Mo	 10.00 - 11.00
Di	 16.30 - 17.30

Fachkliniken und Therapieeinrichtungen

 außerhalb Göttingens

- Suchtprävention

- Fortbildung für MultiplikatorInnen

- Information, Beratung und 
Behandlung für riskant, 
schädigend und abhängig
Konsumierende, deren
Angehörige, FreundInnen
und KollegInnen

- ambulante Rehabilitation

- PSB bei Substitution

- Vermittlung in Kliniken oder
Selbsthilfegruppen
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F. F.

Selbsthilfegruppen 

in und außerhalb von Göttingen

Offener Informationsabend für 
Betroffene und Angehörige 

bei Problemen mit 
Alkohol, Medikamenten 

und Spielsucht

Montag	 19.30 - 21.30
Stephanuskirche Himmelsruh 17 Freundeskreis für 

Suchtkrankenhilfe 
in Göttingen e. V.
Stephanuskirche

Himmelsruh 17
37085 Göttingen

Kontakt:     
	F rau Ludewig
	 0551 - 50 53 020

Herr Fischer
	 0178 - 1 48 18 37

suchthilfe-goettingen.de

AA – 
Anonyme 
Alkoholiker

Informationen über alle

Meetings

Termine

Adressen usw.

Telefon	 0551 - 22 90 00

www.anonyme-alkoholiker.de
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F. F.

32 33

Selbsthilfe im 
Landkreis Osterode

Information und Kontakt 
über Fachstelle für 

Sucht und Suchtprävention 

Herzberg

	T elefon	 05521 - 69 16
	F ax	 05521 - 91 84 63

kibis 
(im Gesundheitszentrum)

Telefon  0551 - 48 67 66

Kontakt-, Informations- und 
Beratungsstelle im Selbst-
hilfebereich

Gesundheitszentrum

Lange Geismar Str. 82
37073 Göttingen

Telefon	 0551 - 48 67 66

gesundheitszentrum-
goe@t-online.de

Informationen 
über viele
Selbsthilfegruppen 
auch aus dem
Suchtbereich

Mo, Do	 10.00 - 13.00

Mi	 15.00 - 18.00



G. G.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe
Kontakt über
Beratungsstelle für
Suchtkranke

Telefon  05541 - 98 19 20 

Gruppentreffen:

Betroffene und Angehörige
Mi	 19.30

nur Betroffene
Do	 19.30

Angehörige, 14-tägig
Mo	 19.30

Vereinskrankenhaus
Personalwohnheim
Burckhardt Str. 60
34346 Hann. Münden

Aktuelle Informationen
über weitere 
Selbsthilfegruppen
im Bereich Hann. Münden
unter
Telefon  05541 - 98 19 20
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Selbsthilfegruppen im Landkreis

Göttingen

Mo - Fr	 20.00

Kreuzbundgruppe 
Duderstadt e.V. 

 
Schützenring 1 

37115 Duderstadt
 

Telefon  05528 - 86 52 
(Michaela Hedt)

Telefon  05507 - 70 25
(Walter Stitz)
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Notizen Notizen



I.

38

Klinikum der Universität Göttingen 
Tagespflege/Nachtaufnahme - TN
Robert-Koch-Straße 40 
37075 Göttingen

Klinikum der Universität Göttingen 
Psychiatrische Abteilung 
Von-Siebold-Straße 5
37075 Göttingen

Notdienstambulanz 
Göttinger Ärzte e. V.
An der Lutter 24 
37075 Göttingen

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do	 ab	 18.00 Uhr
Mi und Fr	 ab	 13.00 Uhr
Sa, So und Feiertags	 ab	  8.00 Uhr
	 bis	 8.00 Uhr
	 des folgenden Tages

Polizei 
	

Feuerwehr 

0551 - 39 86 05

0551 -  39 66 610

0551 - 51 79 90

 110

112

Im Notfall
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a r b e i t s -
kreis sucht-
k r a n k e n -
hilfe bera-
tungs-und 
b e h a n d -
lungsstelle 
für sucht-
kranke ge-
f ä h r d e t e 
angehöri-
ge drogen-
gen-bera-
tungsstelle 
psychoso-
z i a l e  b e -
g l e i t u n g 
s u b s t i t u -
ierter kon-
t a kt-  und 
bera-tungs-
stelle für ju-
gendliche 
s u c h t a m -
b u l a n z 
göttingen 
s c h w e r -
punkt fami-
lienthera-
pie kaskade 
e.v. thera-
peutische 
frauenbe -
ratung e.v. 
g ö t t i n g e r 
a i d s - h i l fe 
e.v. ambu-
lante hilfe 
für allein-
s t e h e n d e 
wohnungs-
l o s e  a n -
l a u f s t e l l e 
s o z i a l e 
betreuung 
und rechts-
p f l e g e 

arbeitskreis suchtkrankenhilfe beratungs-und behandlungsstelle für suchtkranke gefährdete 
angehörige drogengenberatungsstelle psychosoziale begleitung substituierter kontakt- und 
beratungsstelle für jungendliche suchtambulanz göttingen schwerpunkt familientherapie 
kaskade e.v. therapeutische frauenberatung e.v. göttinger aids-hilfe e.v. ambulante hilfe für 
alleinstehende wohnungslose anlaufstelle soziale betreung und rechtspflege schuldenbe-
ratung arbeiterwohlfahrt bewährungshilfe göttingen stadt göttingen beratungungs- und 
therapiezentrum für kinder under jungendliche aids-beratungsstelle im gesundheitsamt 
telefonseelsorge bahnhofsmission aok-gesundheitsberatung bertungsstelle für mitarbeiter 
der universität göttingen polizeiinspektion göttingen suchtstation der klinik für psychatrie 
evangelisches krankenhaus weende innere ambulanz niedersächsisches landeskrankenhaus 
drogenentgiftungsstation station 51 station 52 krankenkenhaus neu-bethlehem station 1./1b 
innere abteilung des krankenhauses neu- mariahilf arbeitskreis suchtkrankenhilfe beratungs- 
und behandlungsstelle für arbeitskreis suchtkrankenhilfe beratungs-und behandlungsstelle 
für suchtkranke gefährdete angehörige drogengenberatungsstelle psychosoziale begleitung 
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